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NUMMER 177 ß 

4107 Flug
zeuge u. 2233 

rote Panzer 
vernichtet 

Wir , roffentl C'hen :nnchstehend die 
am gestngen Sonnt.ig \ on 12 bis 16 
Uhr durchgegcben~n 12 So n je 'm c 1-
d u n gen <1us dem Führerhauptquilrt1 r 
iibcr die t.: r s t e K a m p f wo c h e an 
der 0 s t front. In unserer g~ trigen 
Ausg.11be konnten wir leider nur ~ bz-v.. 
in einem Ted dtr Auflagt' 5 d1e<;er Mcl 
dungen \\ 1ed rgehen. 

Oie Schriftleitung. 

Erste Sondermeldung 
Pli hrerhaupf;quartier, 29. ·3 uni 
Die heute mittag aus dem Füh

rerhauptquartier durchgegebene 
erste Sondermeldung hatte. fol
genden Wo1·tlaut : 

Zur Abweh1· der drohenden Ge
fahr auis dem Osten ist die deut
sche \Vehrmacht am 22. 6. um 3 
Uhr früh m i t t e n i n d e n g c -
waltigen Aufma1·sch de1· 
feindlichen Kräfte hin
e i n g e s t o ß e n . Die Geschwa
der der Luftwaffe stürzten 
sich noch in der Dämmerung des 
Morgens auf den Feind. Trotz der 
starken zahlenmäßigen U eberle
genheit des Feindes hatte die 
deutsche Luftwaffe bereits am 
Abend des 22. Juni die 
L u f t h e r i· s c h a f t e r -
k ä m il f t und die s o w j et r u s
s i s c h e Luftwaffe ver
n i c h t e n d g e s c h 1 a g e n. 

Allein in den L u f t k ä m p f e n 
des 22. Juni wurden 3 2 2 r u s s i
s c h e F 1 u g z e u g e teils durch 
Jäger, teils durch Flak abge
schossen. Mit den am Boden Yer
nichteten 'Flugzeugen betrug der 
G e s a m t v e r 1 u s t de1· i· u s s i
s c h e n L u f t w a f f e am 22. 
Juni 1 8 11 M a s c h i n e n . Die 
deutschen Verluste befrugen am 
gleichen Tage n u r 3 5 1\1 n • 
s chi n e n. 

Zweite Sondermeldung. 
Das deutsche Ostheer hat am 22. 6. 

früh in breiter Front die Grenze über· 
schritkn und stieß mitten hinein in die 
ihrtn A u f m a r s c h v o 11 e n d c n d c n 
S o w j e t a r m c e n. Die starken 
G r e n z b e f e s t i g u n 9 e. n wurden 
zum Teil schon am ersten Tag durchbro
chen. Unter s c h w e r s t e n V e r l u • 
s t e n brachen die G e g e n a n 9 r i f f e 
des Feindes z u s a mm e n. An diesen 
Kämpfen hat die L u f t w a f f c einen 
ruhmvollen Anteil. 

Dritte Sondermeldung. 
Am 23. 6. führte der Ji„eind w Ü· 

t e n d e G e g e n s t ö ß e gegen 
die Spitzen der deutschen An
griffskolonnen durch. Im Messen 
der beiderseitigen Kräfte blieb 
der deutsche Soldat Sieger. Sow
jetrussische Angriffsvers u
c h e brachen zum Teil in b l u t i
g e n Nahkämpfen · zusam
men. Die starke Festung G r o d -
n o wurde angeg1·iffen und ge
nommen. 

Die rote Lu f t w a f f e erlitt 
e1·neut a 1 l e i· s c h w e r s t e 
Ver l u s t e. Die Zahl der y e i· -
nichteten feindlichen 
F 1 u g z e u g e erhöhte sich bis 
zum 23. Juni abends auf 2 5 8 2 
Maschinen. 

Vierte Sondermeldung 
Um den deutschen Vormarsch aufzu· 

halten, versuchte die Sowjetarmee mit 
u n z ä h li g e. n T a n k s die Ver· 
bände unaeres Heeres anzufallen, ihre 

rückwärtigen Verbindungen abzuschnei· 
den oder die sich anbahnende Umklam· 
mcrung zu durchbrechen. Die deutsche 
P.anzerabweh1v.raffc, unterstützt von 
Pink und Fliegern, hat sich gegen die 
neuen sowjetrussischen R i e s e n -
t n n k s cndgiiltig durchgesetzt. Durch 
die Tapferkeit der deutschen Soldaten 
und die Güte des Materials wurden in 
den erstc.n vier Kampftagen vernichtet: 
Durch Verhiinde des Heeres 1 2 0 0 
T a 11 k s und durch die Luftwaffe 9 7 
Tank . 

Fünfte Sondernteldung 
Die unter Eius~tz chwerster nrtillc

ri !is~hcr Waffen C!JHJCHriffcnc Festung 
Br es t ·Li t o w s Je f~itlt 1n unsen~ Hand. 
Als letzter Sttitzpunkt wurde am 24. Juni 
abe.nd die Zi,atlelle von unseren Trup
pen erstiirmt. Der dcutsdae Vormars.-h 
erreicht \V i l n a m1rl K o w n o. Beide 
Städte wurd, u 11och am gll'ichcn Tn!JC 
~enommen. 

Sechste Sondermeldung 
In kühnem Vorstoß erreichten unsere 

Truppen im baltischen Raum die D ü • 
n n. Der Strom \\"llrde an mehreren 
Stellen ü b e r s c h r i t t e n. Die Stadt 
Dünaburg ist in deutscher 
Hand. Alle Versuche des Feindes, 
durch verzweifelte Gegenangriffe unse
ren Vormarsch aufzuhalten, scheiterten 
an der Tapferkeit unserer Soldaten. 

Siebente Sondermeldung 
4 Zerstörer, 3 U-Boote 

und 1 Torpe~oboot 
vernichtet 

Ueber- und Untcrwasserstrcitkräfte 
der deutschc.n Kriegs.marine führ
ten im Kampf g e g e n d i e S o w j e t • 
m a r i n e zahlreiche Unternehmen in 
kühnc.n Einzelaktionen weit entfernt von 
ihren Stützpunkte.n durch. In der östli· 
chen Ostsee wurde ein S o w j e t • 
Z e r s t ö r c r durch Minen versenkt 
und der Kreuzer „M a x i m G o r k i" 
s c h w e r b e s c h ä d i g t. 

Deutsche Uhoote vernichteten 
z w c i S o w j e t • U b o o t e. Deutsche 
S c h n e 1 J b o o t e vernichteten z w e i 
Z c r s t ö r c r, ein Tor p c d o b o o t 
und ein U b o o t. 

Der Versuch des Feindes, mit zwei 
Zerstörern den Hafen von K o n s t a n • 
z a anzugreifen,, wurde durch die Kü
stenartillerie v e r e i t e 1 t. Nach einem 
kurzen Artilleriegefecht flog einer der 
Sowjet-Zerstörer in die 
r. 11 f t • während der andere sofort mit 
hoher Pahrt abdrehte. 

Achte Sondermeldung 
... rac11 zwei Tagen Kam1>f fiihl'

ten die deutschen Tanks bei 
Kowno eine gc\\altig·e 
Pa n z e r s c h 1 a c h t siegreirh 
zu Ende. M e h r e 1· e )) i v i r.; i o -
n e n w u 1· d e n e i 11 g e s c h 1 o s
s e n u 11 d vernichtet. Ueber 
200 So w j et - Pa n z er, darun
ter 29 s c h w e r s t e , mehr als 
150 Geschiitzc und Hunderte von 
Kraftwagen fielen m unsere 
Hand. 

Neunte Sondermeldung 
Gegen besonders ausgesuchte 

Verbände der So" jet-Armee fan
den südlich der P r i p j e t -
Sii m p f e Kämpfe statt. \Vest
lich \On Lemberg wul'den 
stärkste und neuzeitlichste He -
f e s t i g u n g s a n l a g e n nach 
hartnäckigem und heldenhaftem 
Ansturm bezwungen. Unsere 
'J'rup1>en sind jetzt in siegreichem 
V o r m a r s c h a u f L e m b e r g. 

~ ördlich von Lemberg- stoßen 
unsere Panzerdivisionen im 
Kampf ü b e r Lu c k n a c h 
0 s t e n '01·. Die Luftwaffe hat 
"ie in den anderen Kampfab
schnitten auch hier zu dem sieg
reirhen Vormarsch unserer Ar-

(Fortseuung auf Seite 4) 

Istanbul, Montag, 30. Juni 1941 

Asiatische Truppen 
der Sowjets beweisen 

die wahren Pläne 
l>NB teilt mit : 

Berlin, 2!1. Juni (A.A.) 

La n g e Z ü g e bolscl~wlstischer 0 e f n n· 
~ e n c r sind auf den Bahnhöfen nn der rumäni· 
sehen Grenze elngetrofkn. Sie tragen leinene, 
erdfarbene Uniformen und haben den Kopf ~e· 
.Choren. Viele von ihm.•n kommen aus den 
n s i :i t i s c h e n Teilen der owjetunion und 
wurden b e r e i t s >: o r m e h r e re n M o n a • 
l e n nus der 1\\ o n g o 1 e i und aus T u r k i · 
s t an nn die Wl'stgrenzc d.r Sowjetuion ge· 
schafft. 

Hie strategischen Fehler 
der roten Heeresleitung 

• IBerrn, 29. Juni (A.A.) 
fler Augenblick naht heran, wo die Ungeduld 

des deutschen Volkc:s gestillt ward. Zum Wo
chenende werden <lie Sondermeldungen der J\r· 
mee erwartet. 

Die sowie t russisch c lleerl'sleitu11g h~t 
große s t r a t e g i ~ c Ji e Fe h 1 e r begangen. 
Man erwilhnt :ils kennzeichric111.Jcs lkisp:CI einen 
A n g r i f f r u s s i s c h e r K a v n 111: r i e au! 
erne motoriscrte <leutsche Di,·i· 
s i o n , ein Angriff, der natürlich die katastro
phale Niederlage der Sowjets zur Fo!ge hatte. 

Die rote Luftwaffe Jlatte de große .\\ehrhcit 
ihrer !Bestande gegen den rumänischen Luft
raum konzentriert, s·e hatte aber derart gewal
tige VB'luste erlitten, daß nur wenige Rote 
i:1ugzcuge zu ihren .Einsatzhttfcn zunickkehrten. 

Auch am Sonnabend 
Tätigkeit der Luftwaffe 

im größten Umfang 
Berlin, 29. Juni (A.A.) 

D'.e im Osten eingesetzten Teile der deutschen 
L u f t w a ff e haben auch am S o n n a b e n d 
durch A k t i o n e n g r ö ß t e n U m f a n g e s 
die Annce unterstützt. 

Wie das DNB erfährt, brachten diese Ak· 
lionffi Angriffe auf E l s e n b a h n 1 i n i e n und 
andere N a c h s c h u b w e g e, \'Or allem aber 
richteten sie sich gegen d;e R ii c k zu g s t 1 a· 
ßen"des Feindes. 

Durch dk!se Operationen warden der s o w • 
jetrussischen Armee aulieror-
d e n t II c h c V e r 1 u ~ i c bcigi.~racht. 

86.500 t versenkt 
Berlin, 29. Juni (A.A.) 

Das Oberkommando der deut
schen \Vehrmacht gibt bekannt : 

Deutsche U - B o o t e haben im 
Atlantik aus einem Geleitzug, der 
von zahlreichen Zerstö1·ern und 
Flugbooten geschützt war, 1 Tan
ker und 7 Handelsschiffe mit ins
gesamt 46.700 BRT versenkt 
und einen weiteren Tanker sowie 
2 Dampf er mit zusammen 25.000 
BRT torpediert und in Brand ge
. etzt 

Ihr Verlust ist wahrscheinlich, 

sodaß damit die deutsche U-Boot
waffe der englischen Handels
schiffahl't einen Schaden von 
insgesamt 71.700 BRT zuge
fügt hat. 

In den Gewässern um 
E n g 1 a n d versenkten deutsche 
Kampfflugzeuge in der Nacht 
drei Frachter und ein Fischer
boot von insgesamt 14.800 t. 

Andere 'Nachtangriffe der Luft
streitkräfte waren gegen Hafen
anlagen an der englischen Süd
ostküste und den wichtigen Im
porthafen H u 1 J gerichtet. An 
den Ufern der Flüsse H u 11-
H u m b e r konnten zahlt-eiche 
ausgedehnte Brände beobachtet 
werden. Andere Verbände von 
Kampfflugzeugen setzten die Ver
minung englischer Häfen fort. 

Deutsche Kampfflugzeuge bom
bardie1·ten in der Nacht vom 27. 
auf den 28. mit Erfolg die militä
rischen Einrichtungen des engli
schen Marinestützpunktes A 1 ex
a n d r i a. 
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1 Monate (Inland) Tpf. 8.-, (Ausland) RM. 
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16. JAHRGANG 

Ismet lnönü 
wieder in Ankara 

Ankara. 29. Juni (A.A.) 
Der Pr~isident der Republik, lsmet 

1 n ö n ü , ist heute nach Ankara '%urüc1c
gekehrt. 

Auf dem Bahnhof wurde der- nationa
le Führer begrüßt von dem Präsi<lenten 
der G NV, Abdulhalik R e n <I a , Mini
sterpräsident Dr. Refik S n y d a m . 
den .Ministern, deim Generalsekretär der 
Partei und <lcn Mitgliedern des Zen
tralausschusses, den Abgeor<ineten, den 
hohen Bea-mten. den Generaldirektoren 
der nationalen Einrichtungen, dem Mih
targoU'\·erneur von Ankara. dem Sicher
heitsdirektor und einer großen Men
schenmenge, die sieb auf <lern Bahnhof 
\'ersammelt hatte und dem Staatschef 
herzliche Kundgebungen darbrachte. 

Moskau unterbindet den 
Rundfunk in der UdSSR 

Newyo11k, 29. Juni (A.A.) 

In Nordafrika g-riffen Ver
bände der deutschen Luftwaffe 
motorisierte englische Abteilun
gen zwischen S i d i - B a r a n i 
und Soll u m mit Erfolg an. 

Wie die „Un1ted .Press" aus 
Moskau meldet, sind alle S t a a t s h ü r· 
9 e r d e r S o w j e tu n i o n von der 
Regierung aufgefordert wor<ien, ihre 
R u n <I f 'tl n k - und F c r n s e :h a p p a -

• r a t e . sowie ihre S c h a 11 p 1 a t t e n • 
a p p a r a t e a b z u g a b e n. 

Der Feind gTiff weder am Tag 
noch in der Nacht das deutsche 
Reichsgebiet an. 

• 
Berlin, 29. Jun1 (A.A.) 

In der Nacht vom Freitag und Sonnabend vey· 
senkten deutsche K a m p ff 1 u g z. e u g e e:_n 
H a n d e 1 s s chi ff von 3.000 to und beSchä· 
digten durch Geschützfeuer einen T r a n s p o r
t e r von 3.000 to vor L 1 b a u ~wer. 

Die Kampfflugzeuge, die an den Aufkläru~
operationen teilnahmen, ubcrflogen dns Oeb1et 
der lettischen Küste. 

.Nur langsame Fortschritte 
der Briten in Syrien 

Jerusalem, 29. Juni (A A ) 
Ein militär"schcr Sprl'<.'her erklärte, daß zu 

Ende der dritten Woche ihres t1nablässigen Vor
marsches in Syrien die britischen Truppen und 
d,e frelen französischen Streitkräfte auf b e -
t r 1i c h t 1 i c Ji e n W i d e r s t a n d stoßen und • 
in der Richtung auf Beirut 21 ur 1 an g s am e 
f o r t s c h r i t t e machen. 

Trotzdem haben die Alliierten, wie der Spre
cher weiter mitteilte, die strategisch v. ichtige 
'tadt Ne b c k, etwa 40 km nordwestlich \'On 

Damaskus, und etw~1 auf halbem Wege zwischen 
Damaskus und lloms besetzt. li o ms ist der 
Schlusselpunkt an der Eisenbahn nach Tripolis 
bzw. Aleppo. 

• 
. Stockholm, 29. Juni (A.A.) 

rne s c h w e d 1 s c h e Re g 1 c r u n g hat zu
gestimmt, die lnteresscn F1nnlands 
u n d 0 ä n e m a r k s in der S o w j e t u n i o n 
zu ubemehmen und ebenso sich eim•erstanden 
erklärt, die r u s s i s c h e n Jntere~sen in F i n n-
1 a n d, 1 t a 1 i e n und Rum li nie n zu \'Crtre
ten. 

• 
. . . J\loskau, 29. Jun (A.A.) 

D.:e So .... 1etumon llat zugestimmt, daß die ja
pan.sche IBotschaft 1 t a '' ie n in M<> kau ver
tr:tt. B u 1 g a r i e n vertntt D e tJ t s c h 1 a n d in 
der Hauptstadt der Sow:jetunion und Sc h w e -
d e n vertritt die So "' j e t u n i o n m Berlin. 

Mannerheims Aufruf 
an die finnische Armee 

Jie.}sinki. 29. Juni (A.A.) 
Marschall M a n n er h e a m hat heute 

früh aus dem Großen Hauptquartier fa:
g.en'Cien T a g e s b e f ~ h } erlassen : 

f-1nnische Soldaten! 

SOWJET- UNION 

Unser Krieg im vergangenen Winter wurde 
durch einen b i t t e r e n f r i e de n beendet. 
Trotz. dieses Friedens war unser Land aber 
unaufhörlich Gegenstand r u c h 1 o s e r 
D r o h u n g e n und s t ä n d i g e r Q u ii 1 e • 
r e i e n von Selten unseres Feindes. Von Aniang 
an wollte der feind keinen dauerhaften Frieden. 
Der abgeschlossene Frieden war nur ein 
W a ff e n s t i 11 s t a n d,. der jetzt zu Ende ge· 
gangen ist. Ihr kennt Euren feind. Ihr kennt sei· 
ne ewigen Ansprüche, seine Absichten, unsere 
Hehnat zu zerstören, unseren Glauben an unser 
Vaterland zu vernichten und unset' Volk zu ver
sklaven. Es ist der gleiche t'eind, die piche O~
fahr, dle gegenwärtig unsere Grenzen bedro· 
hen. Ohne jeden Grund hat der fcind In brutaler 
Weise unser friedtiches Volk angegriffen und 
Bomben auf unser Land geworfen. Ich rufe 
Euch, die Zukunft des Landes fordert nun von 
Euch Taten. Ich fordere Euch daher auf, mir in 
diesem h e i 1 i g e n K r i e g g e g e n d e n 
i: e i n d unserer Nation zu folgen. Unsere Hel· 
den stehen wieder aus ihren Gräbern auf und 
sie treten an unstte Seite, wenn ihr mit Mut den 
Kreuzzug gegen den feind unternehmt um die 
Zukunft finnlands zu sichern, und h1 W a f f e n • 
f e n b r ü d e r s c h a f t mil den m i c h t i -
gen deutschen Armeen. 

r 
Waffenbrüder, folgt mir jetzt, wo die Bevölke

rung Careliens sich erneut erhebt und die neue 
Morgenröte Finnlands uns ruft! 

• 
lie sinki, 29. Juni (A.iA.) 

Aus Anlaß des Eintritts Ungarns in den Kneg 
gegen die Sowjetunion hat der f .in n i s c h e 
St:iatsprns'dcnt an den u n gar i s c h e n 
Rcichsv<!rn eser ein G!uclrn unschtelegramm ge
sandt. 

London sperrt Spanien 
die Ölzufuhr 

Madrid, 29. Juni (A.A.) 
Angl"Sichts der W e i g c r u n g der britischen 

Behörden, ~avkerts fur die Llefemng \'On 
~· Brennstooffen an Spanien :iuszustel

len„ hat d:e spanisohe Regierung beschlossen, 
den Verbrauch a n 6 r e n n s toffen ab 
1. Juli noch weiter zu ve r r in g e r n . Die not
wcndtgen ~\aßnahmen hinsichtlich des Automo
bih•erkehrs s.nd bereits angeordnet. 

• 
Madrid, 29. Juni (A.A.) 

Der C a u d i 11 o empf: i,g am Sonnabend den 
b r lt i s c h e n B o t s c h a f t er. Ein amtlicher 
Bericht über die Besprechung wurde nicht aus
geben. 

• 
• Barcelona, 29. Juni (A.A.) 

Antibohchewistische d<undge-

01<' grol~cn Schl.ichtcn im Osten sind von l.i:• mbcrg bis hmauf nach Dünaburg im Gang. 
Aus dem Raum von M.ruk zielt der Stoß nach Moskau. von der Düna auf Le11ingmd. 

(Siehe auch unsere Karte auf Seite 2) 

b u n g e n fandl'n in B a r c e 1 o n a statt. Eine 
gewaltige L\\enge zog vor das britische iKonsu
la t und veran„<italtete ein Pfeifkonzert. Sämtliche 
englisdlen Zeitungwi wurden fo den Zeitungs
ständen zerrissen. 
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Amh Unga•:i k<l• pft ge en die Sowiets. llno:er 
Bild zeigt den ung.ir"schen Min:sterp•as.denten 
ßardos.~y fl'. t ML15solini bei sci'lcm letzten 

Besuch in Rom. 

Amerikas Kriegspotential 
Die amcr1k:amsc:he Nachrichtenagentur 

„Umted ·Press" veröffentlichte dieser 
Tage .Angaben iiber den Bestand der 
amerilkanischen flotte. Diese Angaben, 
die sich auf amtliche Ziffern stützen, 
sind besonders beachtenswert in dem 
Augen1bhck. .da sich ,der -amerikanische 
Botschafter in London John Winant zu 
Dauerkonferenzen bei Roosevelt aufhält, 
um ihm Church11ls Wunsch nach sdhnell
ster und umfassen<lster Hilfe izu unter
breite-n Daß diese nicht in dem eiibete
ne.n u~d notwendigen Umfang 9egebe11 
werden ka.nn, das "\\'lrd nun <lurch be
sagte amerikanische Zaihlenangaben 
xecht deutlich ausge proche11. 

Man vergegenwärtige sich noch ein
mal .die Situation: Hier W.inant als Ab
gesandter Churchills. de1· den Zei.ger„der 
Uhr .auf 5 Minuten vor 12 vorgeruckt 
sieht, und dort der Präsident, der mit 
IngritTl!Ill gegen die :Achsenm5chte und 
Japan losscthlagen mexhte . .dem aiber vor
•erst noclh die Rüstungen rdazu fehlen und 
<ler deshalb, um nicht mißverstanden 
rund von ider Halifax~Gruppe angeiklagt 
zu werden, Za'hle.n iiber den richtigen 
Stand <ler St~i1 ke und Möglichkeiten 
seiner Wehrmachtsteile veröffentlic'h t. 
Wenn anit den Feststellungen, <laß es in 
•der GegeJl'wart mit der amerikanischen 
l<üstung nodh recht 1m argen liege, <lie 
Verheißung veibun<.len wird, in einigen 
Jahren - 1946 ist hier das Stichjahr -
werde alles zum Besten bestellt sein, so 
'kann dies Iür England nur einen reclht 
.schwachen Trost bedeuten. 

Die Zahlen, die UP kabelte, bedürfen 
ikaum eines Kommentars. Zwar hat man 
m den Voroergrund gestellt, daß im 
letzten Jahr sich das USA-Heer von 
230.750 a11f 1.345.000 Mann .gesteigert 
hat. Aber der quantitati:'.'en Auffüllung 
entspricht !keineswegs auch eine ent
sprechende qualitative Besserung. Es 
wird gesagt. doß ies vo1· allem an mo
derner Artillerie fo'hle. Die Ausbildung 
erfolge meist mit Weltkriegswaffen. 

Man wird sich erinnern, daß ouch in 
der verflossenen polmschen Armee die 
ßest5nde an Wclt'kriegswaffen. die in 
ihrer Uciberzahl natürliC'h nicht mehr fiir 
einen modernen Kampf geeignet sind, 
uherwogen. 

Dem amerikanischen Heer fehlte bis
her .a-uch jede P o n z"'t: r w a '9 c n -
Ein h e 1 t. Es wird nun versprochen, 
111 Bälde vier Pa.nzerdivis.1onen, •on de
nen iede 11.000 M'~1nn 8tark sein soll. 
aufzustellen. A'ber jeder Laie wird sich 
ausrechnen können, daß mit der For
mierung sok.her Tmppe, die em beson
deres Maß von technischer Durchbil
dung. Erfahrung und geschultem 
Stammpersonal verlangt, noch fongc 
nicht irgendeine Ge-fedhtsreife gegeben 
ist. ganz albgeschen von dem Umstand, 
daß ierst einmal die planmäßige Serien
produktion an Pallzerwagen„ die keines
falls aus dem Boden gestaimpft werden 
kann, in Gang gebracht werden muß. 

Pur das H e e r werden für den Jetzt
stand , 6000 F 1 u g a e u g e angegeben 
9.~.genu.ber 2800 im vergangenen Jahr. 
l•ur die ~ a r in e lauten die -entspre
chenden Zrffern 3476 gegemiber 2171. 
Beachten~wert ast das Eingeständnis, 
daß es sich 'bei den Apparaten meist um 
Schulflugzeuge handelt, die also zu kei
n:m Kampfeinsatz fähig sind. Das Heer 
zahlt 8500 Piloten, die Marine ·4500 .ge
genüber 2900 1m letzten Ja'hr. Man ent
sinnt sich bei diesen amerikanisclien 
:Zahlen unw}Ukürliclh einer Aussage des 
Obersten Lindbel'gh, <laß die deutsche 
Industrie in e•nem Monat me'hr an 
Flugzeugen, vor allem auch .an hochwer
tigen Bombern. hervorbringe, als die 
USA in einem ganzen Jahr. 

Die Vel'gleichszaililen, die die :amed
tkan1sdhe Marine .angehen. sind ebenso 
mehr für die Zukunft als 1e Gegenwart 
1mpon1erend. Von einer ausi:,eicltenden 
Z iw c i - 0 .z e an - F 1 o t t e :ist man 
nach wie 'Vor sehr weit entfernt. Durch 
ehe Abgalbe an die enghsdhe F lotte sind 
:hier sogar die Zablen .der Kriegsschiffs; 
einheiten von 394 auf 334 ilßnerhalb ei; 
ines Jahres gesunken, Daraus er/klärt sich 
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Wir veröffentlichen heute nochmals die bereits gestern wiedergegebene Kai te, um allen Lesern zu ermoglichen, die in den Sondermeldungen genannten Kampf
~rte zu verfolgen. Oie schwersten Kfünpfe haben sich, wie aus den Sondermeldungen hervorgeht, im Raum G rod n o-B 1 a l y s t ok und im Raum L e m -
b c r g abgespielt. Bei Bialystok s111J 2 starke russische Armeen eingeschlossen. Wie der OKW-Sprecher gestern abenJ im deutschen Run<lfunk erwähnte, ist 
eine wcit~re russische Armee im Raum von Lemberg eingcschlos<>en. Die deutschen Panzer sind nach .derselben Quelle schon iibcr Minsk hinaus vorgedrungen 

llarn-Verlao. Berlin S\V. 11 
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R o m a n von B ert O eh l mann 

( 5. Fortsetzung) 

Es g;ib da e nl'n klcinl'n 11nschelnbaren Nebom
eiflg ng, und iibcr ihn pflegte Brink die V~lla zu 
betreten und zu verlassen. wenn N zum D.enst 
gin{J oder von ihm k.1m. Die G.irage. die der 
vorher:ige Besitzer wohl n.:ichtrilghdl erh.1ut hat· 
te, lag im Keller. Der Weg ::u ihr senkte sich 
in steilem Gefalle. 

Sorgs<uJ1 gepflegte Busc.he und 1 ll'ckcn schii•z
t.:n das Haus vor ncug erigcn 131icken. Im Vor
garten befanden sich e m9e Bl..irienrabattc:a, m1 
ruck~Jrt gen Te 1 spruckltc eine Fontfüre \Vas
scr 111 ein großes lk!clcen, in dem Goldfisc.he 
schwammen. In der N.ihe hef<1nd 'Sich eine mit 
l'lnem Pil::dach versehene Laube, d c Peter Brinks 
Mutter :u einem Liebt ngspl:itzc.hen geworden 
war. Seitdem sie aber nm \Verheil nsee weilte, 
wurde sie nicht benut%t. 

Als Brmk nnch Hau~e kam, w.1r das Bad be
reits gerichtet. 

,,Ist irgend etwas vorgefallen?" 
„Nichts", erw.derte Drcycr. Auf die Tur =um 

Eßzimmer weisend, fügte er hinzu. Hollunder
suppe, Schnitzel mit gemischtem Gemii9..! und 
emg<"machtc Pfirsiche. ' 

„Ihr werdet ei,en beleibten I lcrrn aus mir ma
chen. wenn das so weitergeht". klagte Brink. 

,Das mußt du Kl..ira sagen. Fiir Küchcndngeh?• 
genhe.ten bin Ich nicht :zuständig. Uebri9ens hast 

• 

auch die kategorische W ei-gerung des 
Marinedepartements, 'noch weitere Zer
störer oder anderer Einheiten der Eng
landhilfe zur Verfügung zu stellen. Un
ter <len vorhandenen Beständen befin-
<len sich nach <liesi?n amedkanischen 
Feststellungen nur zwei moderne 35.000 
Tonnen große Schlachtschiffe, die allen 
Anforderungen genügen sollen. An Zer
stör-ern sind 24 moderne und an U-Boo
ten acht neue Einheiten vorhanden. 

Jetzt wird Kenntnis von einem 

d11 drn G;ir.iaenschlii ~1 111 11w1 01111urn. Ich h,1hc 
de11 \\',1gf'n ni( ht wasd1r11 konne11 " 

„(),1s eilt <iuch l'icht." Brink g;n!I .111f die 
Treppe zu, die von der D1rlc mm ersten Stock
werk h n. 1•ff1ilirte „1 h w.:ir in Llchtcnbrr!J '. 
sJgt er und wand•,, sich auf der unterstw Stufo 
noch c nmnl um. „A 1f dem l lol tr,1f tch die 
Krd1 sc. M,m 9laubt , llgemcin. wir h.1tl\::11 e111 
I.nubrngrundstuck und wolmcn d,t de:i Sommer 
ubcr" 

"D,mn ist ja .1llcs ·n Ordnun11.' 
„131s <'S sd1lt•f \Jl'ht. 
„So pessim stisch hcute7" 
1,Em'Tl,11 muß c5 herauskCtmm~n. Kurt." 
„ \Varum muß ('s? Auf Kl..ira k nnst dt1 dich 

verlassen. lind auf mich genau so. Es muß gar
ll d1ts. E.s sei drnn - -

„\Vas?" 

„Du brmgst die Leute selbst drauf D.is wilre 
da~ einzige. Aber sonst - nein, ich kann mir 
vo- teilen, d.:iß da~ noch zwnnz111 Jahre so wei
tergeht.· 

Bn:ik sah d·;.-n e·nstigl'n Pronlkamernden nach
denklich an. 

,.DJs Auto!" sa!lt er. .kl1 hätte <Im \Vagen 
nitht nns::l1aHl't1 sollen.'' Er knm wieder zurück. 
,.Der gerin11ste Unfall, der polizeiliche Einmt-
~chung nach ~ich :ieht und die Geschichte 
kommt her.ms. D,1für sor11~n nlimlich dann schon 
die Zeitun9en. Wl'ißt du?" 

„Dlc Gefahren sin<l da, nicht doß man sie 
aufsucht, so11dern sie umgeht." 

"Das sagst du so leicht hin. Im Kriege -
„Im Kriege", v.ehrtc Dreyer ab. „Im Kriege 

war da~ garu anders. D<1 hieß es, raus aus dem 
Graben run ;111 den Feind. Jetzt 80Cr7 \V er 
zwingt dich. .1Us der D<>ckung herauszugehe:i? 
Und Petnde - ich sehe keine. Nein, wenn Ji. 
vorsichtig bist - - „Er brach ab, schüttelte 
den Kopf und zeigte nach oben. „Das ß,1dewas
ser, Peter.'' 

umfangreichen Neubauprogramm an 
Schlachtschiffen igegeben. Bis 1946 sol
len . vier Schl.JJ.ohtschiffe von je 58.000 
Tonnen in Dienst gestellt sein, ebenso 
sollen sechs Schladhtkreuzer eine Größe 
von 35.000 bis "15.000 Tonnen besitzen. 
Man menkt aber, daß es sich bei diesen 
Angaben meist um Zukunftsmu'sik han
delt .und daß oalle amerikanischen Zah
len über den Umfang ·der amerikani
schen Hilfe mehr in den Bereich der 
Propa~anda als 1der Tatsachen geboren. 

Briuk 11in11 dit• T11·ppe empor 11,•r Lirnfrr 
,f.unpfte Jt••kn scmer Schritte. Die l lnrul1c, die 
ihn berl'its nuf dem \V cge nach I.tc:ht-;>nhern ge-
11.1tkt h.1tl<', \\'!Ir auf d1•r Ruckfohrt nur noch 
st.irkcr grwordcn Hier 111111 f1e: .illt• Sorge von 
ihm ab. Die .stille J\tmosph!ire des l l.1uses um 
f1.1g ihn mit \Vohlhd1J11en. 

\Vilhrend er sich l'ntklddl'te und lll die 
W.111ne stil!g, fiel ihm die kleine Szene ::wischen 
seiner Mutt,•r uml Dr\"yer ein. Drcycr w,ir rm 
Opfer dl's Kriegt's. Ein feindh·hcr Fldmmoower
f,•r h;itt,• Ihn iibl"l z11<1crichtet. Sein Gesicht w,u 
noch heut.· e!lll' I' 112 {)\' ßr.mdnarbl', die Augen 
wiesen we<l<'r Brauen nach Liclrr .wf. Dreyer 
wußte ocn.111, wie er aussah. Gott, es gah Spil'
gcl genu11. Zul'rst h.itk sich sein Her? zusam
mcngl'krnmpft, wenn er bemerken mußte. wi~ 
Frauen unJ Mädchen ihn enLct:t .a11Starrten und 
sich da"ln, ger'1de Wil' \'On elm•m Ekel g1·packt. 
abwandten. Aber mit der 7..dt hatte er sich 
d,1ran gewöhnt. 

J.i, und da war Jene Szene !lewe~n: Brmks 
Mutter .sah Drcyer zum erstoomal. Sie war nicht 
entsetzt. sie fühlte sich von dem vcrbrannteri Ge
sicht nicht angeekelt. Sie war nur erschreckt, 
und diesl.'r Schreck verwandelte sich in ein über
quellendes Mitleid, aus dem heraus er dl'm M.m
uc die H.111d entgegenstreckte und in die \Vorte 
;msbrach: „Mein Gott. w;is mitsscn Sie gelitten 
haben." 

D.1s wc1· noch gewesen. als man in Lichten
berg wohnte. Dreyer war gekomnwn, um den 
Kriegskameraden von ei:tSt zu besuchen. Von 
diesem Tnge an betete Dreyer die alte Frau 
förmlich an. Sp.iter, als dann der denkwürdige 
Tag kam. der die jahe \Vandlung brachte, W<).I' 

Dreyer einer der wenigen Menschen, die Brink 
in sl'in Geheimnis einweihte. 

Se.t Brink dk- Villa besaß, lebten sie in 
treuer Kameradschaft zusammen, und seit kur~('r 
Zeit war <1Uch noch Klara. Dreyers um elf J,1h
re ältere Schwester, :zugeZ09<'n und V'l'rsorgte den 
Haushalt. 

Nach dem Bad fühlte sich Brink w•e neuge
boren. Er kleidete sich an und gi:tg in das Eß
zlnuuer hinunter, wo man schon mit dem Essen 
auf ihn v.·,irtete. 

\ Vann er in Urlaub gehl', wollte Dreyer plöt:· 
lieh wissen. 

,,Das wird sich <wahrscheinlich morgen odt!r 
übermorgen t11lsc~1dcn, Kurt. \Varum fr.:i•JSt 
du?~ 

„Es ist nur wegen Klara.'' 
„Nanu?" 
„Sie möchte dann auch ein paar Tag<! fort. 

In ihre Heimat.' 
„Aber Kldra", wandte sich Brink an die \'er

legen Dreinschauende. „\Vorum w.irten, bis ich 
geht?" 

„Ich bnn Sil• und Kurt doch mcht allein 
J lS.'iCn," 

ie Frl'unde lachten frohlich. Aber ihr Zu
iedeii f t1hrte :u nichts. lbd als Brinks Drä119tn 
energische Formen ann;1hm, fliichtetC' sie in .:i:e 
Küche. 

„Komm. uib mir dt!n Garngmschlüssel. Peter. 
Der \Vagen muß ja bei dem \Vetter toll ausse· 
hen(' Dreyer nahm ihn und verschv;and ebtn
falls. Rrink \\ ar all.:lfl. 

Er zog sieb Ins Nehenzimmer zurück, wo tr 
all.ihendlich ein pa;1r Stunden büffelte. N icht je
da bringt d,1s Kunststiick fertl!I. :zwei Sprachr n 
rn gleicher Zt>it zu lernen . Brink schaffte es ••• 
1 fl'utc frl'ilich war er nicht sonderlich bei dl'r 
Sacht>. Die Sache mit l\falmström und Stl'igtr 
ging Jhm im Kopf herum, und dann war dn 
mich noch ein M.i1lchen mit wunckrvollen du,
kt-lblaul'n Augen. Immer wit'der lidcn Ihm die 
Gedanken davon ••• 

Plötzlich stand Dreyer im Rahmtn der Tür. 
Da~ Licht des Kronleuchters fiel voll au[ sein 
Gesicht, 11nd Brink begriff nur zu gut. weshalb 
d e Fmuen und M„dchen sich nbwandten .•• 

„Petrr7" • 
„Was yiht esr' 
Dreyer kam herein. . .Im Wagen lag die M ap· 

~ da - - uns gehört sie nicht - - be
Mimmt nicht - _„ 

Mit einem S.itz war Brink nuf de:a Be:nen. 
„Herrgott'" preßte er hervor. 
Eine gelbe Aktentasche . . • mit häßlichen 

dunklen S.:hmutz:.~pritzern •.. 
„\V!e ist das nur möglich!" rief er. „Sie hat 

si.- im W.-igl'n liegengelassen • • . gewiß, sie war 
noch zu auf~reqt . • . und der Schreck ..• ver
stehen kann ich's schon .•. " 

Er berichtete In !rnr:en \Vorten von dem 
Zwischenfall. den es am Morgen viertel nach 
netm auf dem Kurfürstendamm gegeben hatte. 

„Hofft>ntlich ist nichts Besonderes drin, sonst 
hat die Aerms~ vielleJcht Blut und \ Vasser ge
~chwlt:t." 

„\Vir können ja mal hinein.sehen." 
Si„ sahen hinein, was ohne Mühe möglich war. 

Die Schlösser waren nicht abgeschloßen. Wa~ 
s,e erblickten, ließ beide sekundenlang verstum
men. Bis Dreyer als erster das Schwelgen brach. 

„Du liebe Zeit - Geld!' 

(Fortsetzung folgt ) 

Sahibi ve N~riyat Mildilril : A. M u z a ff er 
T o y d e m 1 r , Inhaber und verantwortlicher 
Schriftleiter. / Hauptschriftleiter: Dr. Eduard 
Sc h aefer. / Druck und Verlag „ Universum", 
Gesellscha ft für Druckereibetrieb, Bey o t 1 a 1 

Oal!b Dede Caddet4 w. 
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'HltRISCliAfflSllll IDEIR ,JIJlRl<ISClflN lPGJST 
~andellsdüngerverbrauch 

und Erträge 
in Südosteuropa 

Erforschung del' Böden 
mld Aufklärung, die Auf gahe 

der Zukunft 
Voa Dr. Paul Rupttcht, Dresden 

Wie de Le tungen der Landwirtscti.if
ten der Batkilnländer h nter dcn<'n 
Oeuesc.h.ta11<l 4llnickbleiben. zeigt die 
folgende Gegenüber teUu11g der in den 
Jahren 1933 b"c; 1937 durchschp1ttl eh in 

Doppelzentnern erz1~ll'e!ll Hckta1 crtr;ige: 

Wezen Roggen ficr. k 

Deutschl:ind 
(Altre eh) 22 2 17,I 20,D 

Albanien 11,I 12,8 12,0 
8u.,.rien 11,'.l 10,ö 1.13 
Griechenland I} 1 83 !J.2 
hugoslaw1en II 0 8.6 •).ti 

umän"en !.1,1 '1,3 7,1 

>J Je.rd;ngs laßt sic-h aus dieser U •her
sieht nicht oh~ we"teres folgern, mw1c
we1t die Landw rt:.chafren der süclo teu
ropirschen Stazi.tcn hre Erträge erhöhen 
.kömien. da d.i'Zu auch noch r- n Vergl eh 
der Ackerböden gehort. Man kann hc1-
1Pieliswe-i'5e nicht "erlangen, dn ß eine 
Wirtsc:ftalft mit k-1.chtem Boden aus .i:hm 
dassek herausholt wi;e efoe W rtschaf t 
am sehwer~m Boden· Trot2ldem läßt sich 
aus <k-n angeführren Zahlen schon 
hera-wlesen, daß d'e Landwirtschaft der 
südösdidhen Länder nicht die Erträge er
zilelt, diie sk erz.ieen könnre. Die Tc1belle 
zeigt nämlfoh, daß die mensten jene-r 
Staaten si<-h tdtweise kaum <ler Hektap. 
erträge Albaniens erfreUien. dessen Land
wirt5dtaft niclht nur wegen .ihrer Rück
.-ändigkeit bekannt ist, sondem die auch 
unter befonders schwienigen Verhältms
sen a-ri'-.JeJtd. Sve sind vor aJlem m dem 
gd>trgigeft Charakter des Landes und in 
den ll'ftgÜnstigen Niedersohlagsverhältnis
sen zu such-en. Das Khma ist zwar beson
del\'5 regenroeich, dodi nur in der kälteren 
Jabrazrit. Dre Sommer 1Sind heiß Wld 
trocb:n. A~ aber davon betrerbt 
dtt d'bamsdie Bauer seine Wfrt:sdhaft 
auegesproc:hen extensiv und setzt allen 
AmOlllleruft9en, sie -zu iintensivieren. eindl 
......-cki-gen Wi<lerstand entgege11. 
Seht die Erfolge der italienilst'hen Mu
steflSieclJuogen v.ennögen ihn 6ch-wu um
zustimmtn. Daß Albanien in Kömer
Uodtllen t~ trotzdem höhere Helk
taftrtrige erziielt als die für besonders 
fnacbtbar g~n Länder des frühoeren 
}ugoslawien und Rumänien, beweist, daß 
deren Lanclwirtscltafllelll noch nidtt das 
das Cleiaten. was sie leiosten kömiten. 

tDaß d<iea auch auf d~ übrigen Länder 
des Südostraumes zutrifft, ergibt si<:'h 
sc:thon da.M\18, daß hier eine geordnete 
Frudt~lwirtsdaaif t noch nidht AH
g.ememgut ist, da vielfach noch die Zwei
uolcl Oreiktdteorwirtscha-ft .berrsdht. Die 
unbedingt nfüige Aenderung dieses Zu
standw setzt a)lerd ings auch eine ver
stä.rlkte Ve~en~ng von Hande.lsdünger 
voraue, dile Jlßl sudostieuropäiischen Raum 
vorliulfig je Bodenemheit nur etwa den 
z~ T~I der im wesdichen Europa 
übliohat Menge erreieht. Insbesondere 
fe!IA den dortigen Aeokie-rn nach fach
minniscbmt Uneil StiC'kstoff. Sogar 1m 
früh~ Ju.gos1'aw1en. das den Sticilcstoff 
und phospho11halti.ge Dü1119emittel, wenn 
aucth in kleinen Mengen. erzeugte, ließ 
del'e'Jl v~r.wendtmg sehr zu wiünsC'hen 
übrig. Diie dor~iiJe Durohschnittsgewiu
nung von Düngernrtteln der Jirhre 1927-31 
hat jährlie>h l 1.740 Waggons betragen, t 
dann auf 3.820 Waggons gesunken und 
bat im Jahtt 1938 wiiedler J 2.000 Wag
gons ttreidh t. Knapp die HäJfte davon 
wird mi lnkm&e verbraucht, der Rest aus
geführt. Kmi eneha~ Oüngemitto 
wurden aus dem Ausland bezogen, jedoch 
jährlich nur erwa 600 bis 800 WaggoJ15. 

Im Jathre 1937 hat der Gesamtveraraoch 
an Handdsclünger im frühteren Ju9osla
wien nur 4.545 Waggons betragen. Je 
Hektar bedeutet das 3.6 kg gegenüber 
200 bis 250 kg in M"t'tel- und Westieiuro
pa. 85 ik;g in Böhmen und Mähren und 
42 kg i:n Polen. Aehnlich sind auf d1esem 
Gc-h etc d·e Verhaltnisse in d011 anderen 
I iindem des Südostraumes. auf die hiie:r 
1m einzelnen n"dht eingegangen wenden 
knnn. 

Nehen dem ungtin-s 'gen Verlhältnis 
Z\\ 1 ohcn den Pre .:scn fiir den Hand.ei"15. 
dün<Jo.:r ililld dC1len. die der Bauer f iir seine 
Erz.cngn:sse c-rhält. r:;t clte mangelnde Er
z.i'C'hung der Landleute d.1ran sc:huJ.d. 
Nod1 mehr aber scheint diie ulligenügen~ 
Erforschung der Böden dazu bei2:utragen. 
lh.11e Durchfiihrung rst nämlich die Vor
aiu'.<ßebziunig dafür, daß die landwirtischaft
lichen Organisationen ihre Mir.gheder bei 
der Am\ cndung von H:-indelsdünger rjcth
tig beraten können. Der dcutsc'he Bauer 
weiß, daß man dabei nic'ht nach einem 
Sciht-1n.1 'orgeihen darf. sondern daß si-ch 
solche Aufwendungen nur löhnen, we.nn 
d"c E1genschnftcin des Bodens und die 
Frnchtfolge berücksichtigt we.11den. Sind 
de er teren aber unbekannt. dann muß 
a 1oh de-r Hande- sdünger Mdfkrfolge 
h'ngen. E"ne Ern citerung seiner Ver
w.cndung im Südosten verlangt also eine 
Durchforsc'hung der landwirtschaftlich 
nuttzbaren Flädlen und eine kaum weniger 
miihsame Aufklänmg der .sie bearbeiten
den Mcn chen. 

D'cisc Arbeit lohnt sich jed~c'h. Wie 
n:i.ml eh VerSttdhe ergeben ha•ben. e.11mög-

Ewigkeitswerte der Musik 
durch Künstler von Welt--. 
ruf. Mitreißende Melodien 
des Tages jederzeit spid
bereit auf Schallplatten 

„POI.,YDOR" und 

nBRUNSWICK" 

liichen dais Klima und die Böden der 
Barkanstaaten z. B. den Großanbaiu der 
So;abohne, die mit einem Fettgehalt von 
18 v. H. und einem Elwelißgoehal1t von 35 
v. H. die wert\rollste, dioese Stoffe enthal
tende Pfltanze ist uoo daher für die Liefe
rung von Fett unld Kraftfuttier eine beson
d~ Bedeuitung hat. Während aber die 
dnmit erzielten Hektarerträge Jn den Bal
kanl.indern vorläufig Z\\ 11schen 9 und 12 
dz geschwankt haben. haben die deut
sC'he Ven.~ucthsfdder bis zu 16 dz geliefert. 
Da dieses günstige Ergebnis auch nuf die 
saC'hgemaßc Anwendimg \'On Handels
dünger zurückzuführen ist, so ist anizuneh
men. daß die Ball.lcanländer. w~nn sie die
se ebenfalls st<e .gern, ihre Sojabohnienge
wmnung und dadurch -ihren Warenau'S
ta11.<;C'h m t Deutc;dhbnd ~rtheblich steigern 
können. ( ZdJR) 

\Vienel' He1•bstmesse 1941 
De W ener llcrb:;tmesse lfl41 findet unter of

f z e lcr Bctc"I gung z.1hlre"cher Staaten in der 
Ze"t vom 21. bis 28. September statt. llie Mu
·terrnesse v. rd vor at:em e·n auserlesenes An
gebot der \.eschmacksmdustrie, des Kunsthand
\\ erks nd der ,'\\ode enthalten, \\ ahrend die 
\\ ener Herbstmesse in 'hrem techn'schen Teil 
a 1f d e Bedürfnisse Südosteuropas abgestimmt 

t 

Die Lebensdauer 
einer Schreibmaschine 
bestimmt ihren Wert. Deshalb sind die Continental
Schreibmaschinen in der ganzen Welt so geschätzt 
und begehrt. 

Continental - Büroma3Chinen sind leistungsfähig und 
von langer Lebensdaue1·. 

V ertraangen in allen Ländern der w dt. ...,, 
WANDERE R· WERKE SIEG M AR - SCH 0 NA U 

~zu tiebten an: ERNST KREUZER, 
btubuJ.QaJata, AISlkurazfom Han, 36·3S 

Der türkische Außenhandel im Mai Die Reichsbahn 
im Jahre 1940 Deutschland übernahm mdir a ls ein D rittel der gesamten türkischen Ausfuhr 

(Fortsetzung und Schh1B) 

D ie Einkäufe der wichtigsten A bnehmer 
türkischer Bruugnisse• 

Wte bereits erwähnt, steht Deut 6 c h
? a n d als natürlichster Ha11delspart11er 
de.r Türlkei heute wreder .bei weitem an 
erster Stelle unter den Abnehmern tür
kischer Erzerugnitsse. Im Mai 1941 kauhe 
Deuti.<;C'hbnd in der Türkei fologende Wa-
rt"n: 

Ware 
Tabak 
flirse 
Kanariensaat 
Kleie 
.1\-\ohär 
Kichererbsen 
llaselnusse 
Ziegl!Ilfelle 
Eichendoppt•n 
Olivenol 
Saubohnen 
Oelkuchen 
Fische 
Schaffelle 
l.ammfelle 
Andere Waren 

Zus:immen 

Wt•rt in T1>f. 
53.2.078 
319 720 
231.485 
202.789 
199.856 
173.381 
16..1.064 
123.440 
119.316 
87.161 
73.329 
65.018 
49.168 
35.629 
31.590 

595.232 

3.002.232 

Daz.u lromen folgende Ausfuhren oooh 
den Gebiieten der ehemnlii9en T -s c h e -
cho1Slowakeii: 

Ware 
l laselni1ssc 
Schaffelle 
Därme 
Sesam 
Walntisse 
11..einsamen 
Mandeln 
Anis 
Andere W.:iren 

Zusammen 

Wert in Tpf. 
124.2:~0 
85.751 
75.538 
tl0.450 
65.403 
41.670 
39.817 
35.714 
56.791 

594.454 

~ u m ä n i e n kaufte im Berichtsmonat \'Or :il
lem für 421.000 Tpf. OelkuChen, ftir 310.000 Tpf. 
.\\ohar, für 257.000 Tpf. fische und fur 246.000 
Tpf. Oliven. Oie türkischen A11sfuhren nach der 
S c h w e i z setzten sich aus folgenden Posten 
zusammen : !.einsamen 44!.l.OOOTpf„ Mohar 
396.000 Tpf., Sesam .ID-1.000 Tpf., llaselntisse 
170.000 Tpf., Saubohnen 162.000 Tpf., Opium 
IOl.000 Tpl., Kan:iriensaat 94.000 Tpf., Hirse 
00.000 Tpl., Seide 56.000 Tpf„ Walnüsse 38.000 
Tpf., Kle1e 31.000 Tpf. un<:I andere Waren 87.000 
Tpf. Groß b r i t an nie n s stark zuritckge
gangene Einkäufe in der Türkei bestanden aus 
Rosinen für 353.000 Tpf., Rohleinen fur 36.000 
Tpf. und anderen Waren für 41.000 Tpf. 1 t a -
1 i e n kaufte trockene Schaffelle für 58.0oO Tpl., 
Fische fur 36.000 Tpf., Ziegenfelle fur 27.000 
Tpf. und andere Waren für 22.000 Tpf. Nach 
den V e r e i .n 1 g t e n S t a a t e n w:urden aus
geführt: Olivenöl f.ür 223.00011pf., Chromerz für 
60.000 Tpf., Tabak für 42.000 Tpf. und andere 
Waren für 79.000 Tpf. U n g a r11 kaufte für 
30.000 Tipf. Sohaffelle und für 62.000 Tpf. an<:te
re Waren. Sc h w e den kaufte für 35.000 Tpf. 
Schaffelle oUnd für 9.000 Tpf. andere Waren. 
Die Ausfuhr nach F i n n J a n d bestand fast aus
schließHch aus Tabak, und zwar Im Werte von 
227.000 Tpf. 

Di~ wichtigs ten Lieferanten 

Aus Deutlscltland kamen im Berichts-
monat folgende W aren: 

Ware Wert in Tpf. 
z·garettenpapier 237.365 
Farben 133.767 
Lokomotiven 59.245 
Maschinenteile 46.379 
Dynamos 29.S&J 
Instrumente 27.928 
Andere Waren 307.436 

.Zusammen 841.980 

Dazu k:imen folgende Lieferungen aus den 
Geb:eten der ehemaligen T s c h e c h o -
S 1 o w a k c i: Zellstoff für 38 515 Tpf., Druck
papier htr 38.352 Tpf. und andere Waren fur 
:~0.185 Tpf. 

Aus Ur o ß b r i t a n n i e n wurden einge
fohrt : Eisenblech für 1~5.000 Tpf„ Merinowolle 
ftir 162.000 Tpf., Wollgarn für 122.000 Tpf„ 
Baumwollstoffe für 67.000 Tpf., Kautschuk für 
64.000 Tpf., Gummireifen 'lind Schläuche für 
62.000 Tpf„ Kupferdraht Nt- 37.000 l'pf., Zinn 
für 35.000 Tpf., Ätznatron für 19.000 Tpf. und 
andere Waren fur 393.000 Tpf. 

Aus Ru m ä n i e n wurden wieaer ganz uber
wiegend Erdol und Erdölderivate bezogen, und 
zwar für 368.000 Tpf. Benzin, für 136.000 Tpf. 
Petroleum und für 135.000 Tpf. Maschinenöl. 
Dazu kamen Holzlieferungen fur 122.000 Tpf. 
Mit geringeren Werten wt1rden auch Eisenblech, 
Aetznatron und einige andere Waren aus Rumä
nien eingeführt. ~us F in n 1 a n d k.im fast aus
schl"eßlich Druckpapier, aus Sc h w e den 
hauptsächlich Zellstoff, aus 1 t a 1 i e n vor allem 
Zigarrettenpapier, aus Fra n k reich in erster 
Linie Waggons, aus B u 1 gar je n Baumwoll
stulle, aus J u g o s 1 a wie n Zigarrettenpapier. 
aus Pa 1 äst i n .a Benzin und Häute, aus Br i -
t i s c h - 1 n die n un<:I Ce y 1 o n Tee, aus 
A e g y p t e n lläute, Petroleum und Kautschuk, 
aus Br a s i 1 i e n Kaffee (hir rd. 43.000 Tpf.). 

Die Ha uptauafuhrgüter 

ßei weitem an der Spitze aller türkischen Aus
fuhrgilter sleht nach wie vor der Ta b a k , der 
im Berichtsmonat mit I0,95% an der Gesamt
ausfuhr des l.andes beteiltgt war. Der Tabakex
port im Mai ds. Js. belief sich auf etwas mehr 
als 1 Mill. Tpl. Oen zweiten Platz unter den 
Ausfuhrgütern nahmen t1 a s e 1 n ü s s e ein, und 
zwar mit 977.000 Tpf. bzw. I0,4.1%. An dritter 
Stelle st~nd Mohär mit 905,000 Tpf. bzw. 9,66 
% An \'1erter Stelle s"nd zu nennen: Kicher -
e r b s e n mit 594.000 Tpf. bzw. 6,34%. 

Es folgen trockene Häute mit 552.000 Tpf. 
bzw. 5,89J', fer~er Sesam mit 442.000 Tpf. bt\\. 
4,71 IJfi,. Hirse mit 410.000 Tpf. bzw. 4,37'°/o, Fi
sche m~t 214.000 Tpl. bzw. 2,28%, Rosinen mit 
354.000 Tpf. bzw. 3,78%, Olivenol mit 344.000 
Tpf. bz.w. 3,67%. Weiterhion sind z.u nennen: 
IJ<.anariensaat mit 326.000 Tpf. bzw. 3,48% Oli
ven mit 276.000 Tpf. bzw. 2,~, Saub~hnen 

mit 236.000 Ti)f. bzw. 2,51 ':c, Kle:e mit 234.000 
Tpf. bzw. 2,50 , Eicheldoppen mit 171.000 Tpf. 
bzw. 1,82<' <» Bohnen m t 150.000 ·1 pf. bzw. 
1 ,60,.. , Valoneen Extra.kt m t 138.000 1 pi. bzw. 
1,47 , Darme mit 113.f)()() Tpf. bzw. 1,21°~ und 
\\ alnu e mit 112.000 Tpf. bz.w. 1,20' c. Alle 
ar.deren t:xportguter s'nd im Berichtsmonat nur 
in unbedeutendem Umfang, numlich m t einem 
Anteil \On \\enger :tls je 1°0 an der Gesamt
ausfuhr der Türke. ausgeführt \\ orden. Dabe: 
i;;t allerdings d·e Tatsache zu bemcks'cht1gen, 
daß ein beträchtlicher Te 1 der Gesamtau;;fuhr. 
r.:imlidt im Werte \On 002.000 Tpf. bzw. !.l,62 
der <Jesamtausluhr, in der Ausluhrstnt sllk 111 
dem Posten „Andere Waren" wsammengef:ißt 
ist. 

Oie Zusammensetzung der Einfuhr 
. 

Wie stets in den letzten .\\onaten und Jahren 
standen auch 1m Berichtsmonat Erd o 1 und 
Erdölerzeugnisse an der Spitze der turk'schen 
Einfuhrguter, und zwar.,;.\ urden bezogen: Ben
zin für 421.000 Tpf. (7,33'0 der tilrkischen Ge
samte.nfuhr), Petroleum für 178.000 Tpf. (3,10 
• ) und ,'\\aschinenöl für 16..1.000 Tpf. (2, 3'1- ). 
Dt!n zweitwichtigsten Einfuhrposten stellte Z 1 -
g a r c t t e n p a pi e r dar, dessen E nfuhr un 
Mai SJCh auf 556.000 Tpf. (!l,67"c) bchef. l) e 
Einfuhr \•on D r u c k - und S c h r e i b p a p 1 e r 
betrug 2 .000 Tpf. bzw. 5,02 • . Femer s'nd un
ter den 'E"nfu:hrgutern zu erwähnen Text 1l1 e n 
mit 235.000 Tpf. bzw. 4,09l(;, H "u t e mit 
209.000 Tpf. bzw. 3,64"o, da\on trockene Hfiute 
mit 163.000 Tµf. bzw. 2,83 , \\C1terhin Tee 
mit 147.000 Tpf. bzw. 2,56',, .Maschinen 
146.000 Tpf. tnw. 2,53%. da\Oll .Ma;;chinen filr 
de l.cbensmittelindustrie mit &1.000 Tpf. bZ\\. 
l ,4<P/o, und Fa r b e n mit 147.000 Tpf. bzw. 
2 ."lf>% (hierin ist d;e Einfuhr von Bronze- ttnd 
Aiumi11n1mlack mit 22 000 Tpf. bzw. 0,38"~ ein
begriffen. 

.Außerdem sind erwahnenS\\frt: Packpap•cr 
mit 105.000 Tpf. bzw. 1,83 ·., Gummire fen und 
Schläuche mit 99.000 Tpf. bzw. 1,72"/o, Waggons 
mit 88.000 Tpf. bzw. 1,52<~ sowie med zimsche 
Pr:.rparate und Sera mit 67.000 Tpl. bZ\\. 1,17 . 
- Alle anderen Einfuhrwaren sind im Benchts
monat mit einem Ante·J von weniger als je 1 'Ö 
an der türkischen Gesamteinfuhr bete hgt ge
we!>en, wobei freilich darauf hingewiesen wer
den muß, daß in der Hirk"schen Außenhandels
statist k nioht viel \\'en•ger alS d"e Hälfie der 
gesamten Einfuhr in dem Posten „Andere Wa
ren" mit mehr als 2,5 Mill. Tpf. bzw. 44-00 zu
sammengefaßt ist. 

1 
RUMÄNIEN 

Der Sommerflugplan 
del' „Lares" 

Nach dem Sommerflugplan der rumä
nischen Luftfahrtgesellschaft „Lares" 
gibt es jetzt täglich vier Flugveroindun
.gen !%Wischen der Hauptstadt und Sie
iberibüngen-1Banat, und zwar drei zwi
ischen Bukarest und Arad und eine zwi
schen Bukarest, Kronstadt und Her
mannstadt. Im einzelnen gibt es die 
Strecken: l. Bukarest-Kronstadt-Her
mannstadt-Atiad; 2. Sukarest-Craio
va-'f.urnu Severin-Arad; 3. Bulka
rest-Arad--Sudapest: 4. Bukarest
Kronstadt - Hermannstadt - Tohoren
'hurg (Turda). 

Die Lage des größten 
Wirtschaftsunternehmens der BrM 

Der Haupttrager des gesamten deutschen 
Verkehrs ·st die Deutsche Re dtsbahn, in der b s 
aul v;e111ge im Privatbesitz verbt"ebene Reste 
das gesamte deutsche Eisenbahnnetz zusammen
gefalit ist. 4m Jahre 1940 standen der Deut
schen Re"chsbahn fur d·e ganze Dauer des Jah
res d·c Bahn! n·en der neu g e" o n n c n e n 
0 s t g e b 1 e t e zur \' erfugung; h nzugekom
men s'nd die Bahnnetze 1m Westen. namlich 
Eupen, Malmedy und Moresnet so\\ ie d e 'on 
Els.1B, 1.othr'ngen und Luxemburg. Dieser ge
" :ilt ge Apparat ist 1111 Jahre l'"l4tl bis an die 
Grenze semer Le stungsfahigke t beansprucht 
\\ orden. Zusammenfassend heißt es, daß die ge
stellten Aufgaben Z\rnr unter Anspannung aller 
Kr:ifte, aber d-0oh ohne nennenswerte Störung 
des Wirtschaftslebens bewaltigt werden .konn
ten. 

Bei der Ausdehnung des Bahnnetzes und der 
um·erandert starken Kriegsbeanspruchung ist es 
erklarlich, daß de Ein 11 a h m e n der Deut
s.:hen Rc;chsbahn in allen Positionen eine E r -
11 ö h u n g erfahren haben. l>"e E. nnahmen aus 
dem Personen- und Gepäck\·erkehr stiegen von 
knapp 1,7 auf mehr als 2,4 M Hiarden Mark, also 
fast um die Jfalfte. Beim 01.iten·erkehr trat e·ne 
Ste ger.ung \ on 3,8 a 1f 4,7 Milliarden Mark, also 
1.1m et\\ a 2~0• ein. Jnsgesamt lauteten die Er
trage m Jahre 1939 auf 5,8 imd im Jalre 1940 
auf 7,6 1\\1lliarden \\ark. Beachtens\\ ert 18t, daß 
im Jahre 1940 eme Auf\\ an der u n g der 
Personen m d e h o h e r e n W a g e n k 1 a s -
s e n erfolgt ist, worin s·ch die günstige Einkom
menslage ore ter BC'\·ö kerungssch chten kund
tat. 

h1r den tAußensteilerlden von besonderem 
Interesse sind die Beträge, welche die Reichs
b:ihn in Form der Beforderungssteuer und Ge
winnheteiFgung an <fe Reichskasse ab
g e f u h r t hat. Die Beforderungssteuer er
brachte trn Ja'lue 1940 nahez,u 6..?Q Mill. Mark. 
Dazu traten 120 J\\"11. J\\ark regulärer Ueberwei
sun.gen der Reichsbahn an die lkchskasse und 
weitere IOO M·u. Mark als zusätzliche Ueberwe1-
sung. Insgesamt flossen also der Reichskasse 
aus den Einkitnften der Deutschen Reichsbahn 
eho, a 840 .'\\ 1 11. Re 1 c h s m a r k zu. 

Zum f i 11 a n z i e 11 e n S t a n d des großten 
Wirtschaftsunternehmens der Erde sejen noch 
folgende Angaben gemacht: Die fruheren '7°/otgen 
Vurzugsakfen der Deutschen Reich9balhn befm
den sich m Tlgung. Jnsgesamt weist die Deut
sche Reichsbahn Ende 1940 bilanzmäßige Ver -
pf 1 i c h tu n g ~ n in Hohe 'll'On 3,7 Milliarden 
.Mark .auf. Das .A n 1 a g e ~ e r m o g e n belief 
sich Ende l!l-10 auf 39,8 Milliarden Mank. Weiter 
heißt es in dem Bericht, daß die Ba IU tat i g
k e i t im wesentlichen durch kriegswichtige 
und beiriebsnotwendige Aufgaben bestimmt 
\\ ar. Obwohl dies in der Praxis e111e Einschrän
kung der normalen Bau- und Wiederherstel
lungsarbeiten bedeutet, fühlt .:;'eh der Bencht 
doch zu der Feststellung berechtigt, daß sich der 
Oberbau der Reichsbahn in einem für die heu
tigen Zuggeschwindigkeiten voll ausreichenden 
betriebssicheren Zustand bef ndet. Bei den 
Personenwagen ist durch die L e 1 c h t m e -
tall-Bauweise eine ~eitgehende Ge
w ichtsvermin<:lerung erz.ielt worden. Die hierbei 
erprobten Bauarten s'nd nunmehr in das Sta
dium der Baureife eingetreten . .D"e Werkstätten 
der Reichsbahn waren das ganze Jahr hindurch 
stark belastet. Die anfallenden Altstoffe wurden 
in großem Umfang aufgearbeitet. 

Zum Schluß des Berichts heißt es, deß vom 
Jahre 1941 an eine Neuregelung des Verhältnis
ses zwischen Reichsbahn und 1R e i c h s a u t o -
b a h n eintritt, wobei die bisherige verwal
tungsmaßige Bindung auf gewissen Gebieten 
aufgehoben wird. 

Rad hze filr r1ne .eh" ere Sebnell&Uglnkomotiu 

Erzeugnisse für das Eisenbahnwesen 
~- jeder Art und Gruße und fur alle Spun.r1trn fur Dampf·. Dieeel· aad 
rlektnM"hnt Betrif'b / Gleisanlagrn: 'IX- "1chrn und Kttuau°'rn jqlichf'r Bauart/ a..i• 
fur l.okomohHn. TenJrr uoJ \11 a11:ra; Radr.atu1nzelte1I~ '"II' ge„al11te aad aeso
Ridn, Radrf'ifrn. gm1de uo 1 l\.urlwlarb n. Kurbdn und Zapfen / ~le -

\'enatlM!n und Narhprufro •on (.(lknmotj,. und \\agrn R11d1at&cn / K.nopp·A.· für 
die ln•tandutaung \OD 1 o\.omnllv Rad•lituo / At'b~kel·Drela· ... -~.,,.,..„ / Fe<lem, "'" Blall·, S..hneclLt'n•, Schrauben· and !lc:he1beoledera für Lokomo• 
livrn und EiM!obahn„ai;~n H tuhutllndige l'rdern / Lok-n-...._..,_ - rob 
llDd be:ube1te1 I ~kiim,..tte ... vrrdte Tr1le fur ! okotnot1ven und Eieeababa„„ea. 

KRUPP 
Fried. Krupp A k t iengese l ls cha f t, E11e n 
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AUS ISTANBUL-
Das Fe t des Meeres 

Am 1 Jul wird, wle jedes Jahr d s Fest des 
.Mi;rr,•s ()• foi rt. E10 re chhaltiges Progr.1mm Ist 
aufgcstell: v.ord~n. Schon am frühen :\forgen 
v.crden alle Schiffe kleme :mcl (Jroße, ob auf 
F.!hrt oder 111' Hafen vertaut, i1b1;r die Toppen 
flaggen Um 10 Uhr V\! a!"lmeln s1<.h im G.1rtcn 
von GJ'.a J~Jrny.C:ollcgc cl e Schüler der Sce
lldnc! 1 chule, die Kommandanten der 1 fandels
fa>tre, ßc.untc der Sirketi Hayriyc, und andere 
See.eute. Im iiclhen Augenblick, in dem der Zug 
da~ College verk1ßt, crtö:ien die Strenen l'lllcr 
Im Hafen befindlichen S.h1ffl· und halten solan
ge an, b1~ der Letzte des Zuges cren G.Lrtl'n 
v rl:is.t"n hJt. Am T.1x1m-Pl.1tz v.~rd n große 
Kr1inze ..im Omkm 1) der R<pubhk niedergl'lcgt. 
Emc Fdhnc \ 1rd am Ehrenmast gl'hißt. und ein 
Schuler d~r Seehandelsschule hJlt eme R..-dc. 
Dann b gibt sich der Zug hinunter nach Bl's k
t 1~ .tm d.1s M.m .oJeum des Hayreddln Bc1rb;ros 
ebenf.ills "' t Kr<.1nzen zu schmi1ckcn. Ein l\f t
ghcd Jer Partd wird d:is Leben ur 1 die T.itcn 
c'es 11 oß n AJrn1r,1ls kurz schildern. Eint· Jl.l111u
te des Sch\\-t' oens folgt U'.11 d,•11 11 ld zu hren. 
U n 1 iO Uhr frndN di,· fc1crhche F:roffwu J des 
l·faf„nkr,UJkenh 1usrs st,1tt llm 3 Uhr bcgmnen 
a1e R c g n t t e n i!'l der Bucht von l\I o d . 
Ahends um 9 lfnr vcrl.i.'ISeu vier große und meh
rt>re kl me D<impfer strc1hlc:id erk:uchtct d e 
Brucke und fohren bng!lam den ßospon1~ cnt 
lang. Glc1chzr t g werdl'n d e Springbrunnen un:I 
Teiche In &irnybumu und Sems1p~.1 tn vc•
schiede~il F.1rhe'1 fcstlic"i beleuchtet. 

Schreckliches Eisenbahnunglück 

D•r Zv.ei Uhr-Zug n eh Flory.1 hatte zwl
s;:hcn l3c1kirk6y und Y C§ilkoy eure sehr hohe 
Geschw nd gkc t El:i J Icrr, mir sd11dg g<'gl!n 
ub r, der dil· ganze Zeit JUS dem rcnstx:r ge
sehen hatte, f el plötzkh weiß Im Gesicht, in 
e nen S : zuruck und h.1t um eine Zigarette. 

Im elb Augenblick bremste <kr Zug, daß die 
R.ider qmetschten \Vir stür:tcn alle an~ Fen
ster. \Vas war geschehen? Kurz hinter ucr Ei
senhruckc s« nd der Zug cndlKh still, ein Pol1· 
z st tmd meh·crc Kontrolleure sturzten J1inau , 
!Jl'folgt von Mncr riesigen Menge Neugier ger Es 
g!ll von Mund zu Mund Ein Mann ... zwei .. 
überfahren ..iuf d<;.r Brücke! E rüge kdmen wie
der zurüi.k, kreidebleich, Grc1urn l:i den Gcskh
tern Fr<.1gen, entsetzte Augen! Zwei Manner 1 -
gen. gr ßhch zerstückelt, auf den Sch·cncn der 
Geleise! Man wußte nicht, waren sie aus dem 
Zug gesprungen, oder hattrn sie geradt• über die 
Brücke gehen wollen, als unser Zug mit voller 
Geschwmd1gkeit hernnbrausre" Oder war es 
schon der vongc Zug gc~"('.S{'n7 Der Grge.nzug 
aus Florya wurde unter dauernden kurzen Pfei
fen angehalten. Br~ Lirztc Ges.ichter. Fragen hü
ben und druhe'J. N.ich zehn M111ute:i fuhr unser 
Zug weiter. 

A utounglück auf d er Straße 
nach Maslak 

lv:moff, Chauffeur bei drr sowjetrussischen d,
plomaUs<.hen Vertretung. fuhr gestern d~n Wa
gen des Gen ralkonsulats hinaus nach l3uyuk
dere. Bel Zmcl.l'ltkuyu gmg der Tischlennc1ster 
Hiiseyin gerade ahnungslos U~r d:e Straße. als 
der \Vagen angebraust kam. lv noff wollte brem
sen, ausweichen. iiMr ~·s '1alf nichts mehr. Hü
ayl:i kc1m unter d e R<idcr, der W dl]:'fl prallte 
gegen einen Baum. und Ivonoff wurde schw~r 
verwundet. Der TischlcrmC!Stt•r Ist tot. lvanoff 
im Kranlccnb.ius. 

Aus dem Programm 
des Ankaraer Rundfunk-Sendel's 
Montag, den 30. Juni 

21.45 R:id10 Symphon e-Orclr.ster 
Türkische Musik: 12.33, 13.00, 19.15. 19.45, 

20.45, 21.IO 
Sch:illplatoc-nmusik 14 00. 18.03. 18.40, 22 45 
Nachrichten 12.45, J<) 30, 22.30 

Kinder- und 
Sportwagen-
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Ständiges Eintreffen 
neuer Modelle 

Im früheren „Deutschen Bazar" (gegr. 1867) 

„DER NAHE OSTEN" 
dte ein~lge üb et den 
gan~en Votdei'en O r f en t 
ausfilh!lJ c h be t fch ten dr 
W il tacha fts %e 1t1 chU f t 

Aus der Istanbuler P1·esse 
ln einem Aufsatz ubcr idie Beziehungen zwi

schen ider 1 iirkei und Rußland schreibt Yunus 
Na d i in der „C u m h u r'i y e t", daß man das 
russische Dementi uber die Enthüllungen des 
f-uhrers tiirkischerse ts vorlaufig nur zur Kennt
ms nehme, weil man den Fall augenblroklich 
nicht mehr untersuchen könne. Die Türkei wer
de, wie die tlirkische Regierung bereits verkün• 
det habe, angesichts des deutsoh-ru~ischen 
Krieges ihre 'eutrahtät bewahren 1.md Rußland 
könne sich gegen die t111mittelbare und m.ttelbarc 
Angnffe über türktsche Gebiete als gesrchert be
trachten. Mehr könne .Rußland von der Türkei 
nicht erwarten, wc 1 d;e Schuld dafür, daß der 
türkische Außenminister Saracoglu von seiner 
Heise nach 1Mo kau mit leeren Händen heim
kc-hrte, nicht die Tiirkei treffe .• \\an h-ibe damals 
111cht gewußt, nuf we'chc Ursachen der Um
schwung bei den Russen zuriickzufuhren war, 
die vorher einen Beistandspakt mit der Türkei 
abschließen wollten und des en Text auch iest
gelegt hatten, um dann aus dem u\1unde des Ge
nossen ,\\olotoft der Tiirkei Vorw iirfe wegen 1h
rer Beziehungen zu uen n mokratien zu ma
chen, ohwt>hl de Sowjt'-tunion uber d'e Bespre
chungen mit den westlichen \lachten stets auf 
dem Laufenden chalten wurde. Dann ei der 
Krieg gekommen und die Russen hätten ~fabel 
eine Polit k der Oebietsnweitenmg hetrieben, 
bis ihr schroffes Vorgehen gegen Rumänien den 
Antnß zu <ler deutschen Clarantie fiir Rumiinien 
und schließlich zu de:m jet1.igen deutsch-russi
schen Krieg gegeben habe. 

Im „Y e 11 i Sa b a h" J't faßt sich V a 1i;1 n 
mit dem schwachen Dementi der Agentur Tass 
t•nd fragt, ob ri1oskau glaube, mit solohen unkla
ren Erklärungen in emer sehr wichtigen Angele
genheit die tiirk'scl1e Odfentlich'kcit zufrieden 
stellen und das Ansehen ~ind d'e Ehre der Sow
jetuiplomatie retten -zu können. Andere Zeitun
gen an Stelle der turk'schen Presse würden auf 
derartige Enthüllungen sichc1lich weil mehr 
reag;-eren, Z<intal ein unern•artete• Verrat durch 
ein befreundetes Land .n der Regel tiefere Wun
den schlage. Wenn d'e türk'sche Presse sich 
dennoch mit eiAem Protest von minimalstem 
Ausmaße begnugt habe, so wäre dabei allc'.n·die 
ungestorfe .20 jahrige Freund·chaft mit der Sow
jetunion maßgebend gewesen, 

' Vieder Postverkehr mit E m·opa 
Nach einer Meldung aus Ed1rne 

konnte über die Postzentrale von 
E <l i r n c wieder ein direkter P o s t -

verkehr 1rmt den e u r o p i:i i s c h en 
Ländern eingerichtet weroen. In den 
von der Postbehörde von Edirne be
schafften Fahrzeugen wurde rbereits mit 
dem Versand der eintreffenden Post 
nach der bulgamchen Stadt Svilengrad 
zur Weiterbeföroe·rung nach Europa be· 
gonnen. 

Bis zur Wiederhe.rstellung der Briik
·en über die Maritza und Wiederin

betriebnahme des direkten Eisenba'hn
v.erkehrs mH Europa wird die Post 
nnch und von den europ5~chen Ländern 
iiber <lie Umschlagsstelle in Edirne be
fördert werden. Die Postbehörden. die 
augenblicklich nur Post für England 
und Rußland annehmen, dürften des
halb noch i n Lai u f e d e s h e u t i g e n 
Tages die Weisung erhalten, auch 
fiir die übrigen Länder des europäischen 
Kontinents Briefe und sonstige Postsa
chen in Empfang zu ne:hmen. 

• 
Zagreb, 29. Juni (A.A.n.Slcfani) 

Auf Grw1d von Verhandlungen über die Wie· 
derherstellung des P ost ver k e h r s zwischen 
K r o a t i e n und S e r b i c n, der unterbrochen 
war, wird ~~r Vc~kc11r jel7t 1mch B u 1 gar i e n 
und der T u r k l' 1 ubcr Ungarn und Rumänien 
erfolgen. 

r.r ftrilBclie Pol!ll 

Kurzmeldungen 
Serl.n, 29. Juni (A f\ ) 

Von halbamtlicher Seite \\ ird mitgele1lt: 
~ Zu der ratsache, daß der brit ehe Gesandte 
in Stockholm gegen <len Durchmars h deutscher 
Truppen durch Schweden, die von Norwegen 
nach Finnland transportiert werden protestiert 
hat, crkl:irt man in den pol:tisohen iKreosen der 
Reichshauptstadt, man sei der ,\\einung, daß 
diL'S die sch\\ edische Politik 111 ihrem 
Ent·chluß, den Kampf des Nachbarn und Freun
des, Finnlands, gegen <len Bolschewismus t.u 
erleich!tm, n'cht bee~nflussen werde. 

* 
Tokio, 27. Juni (.A A.) 

Wie nmtlich nutgeteilt wird, sind die 
japanischen Mar:inestreit
k r ä f t e , die gestern den Hafen 'Von 
Singtschua'll in Südchina, ungefähr 35 
Meilen vo!l Swatau entfernt, besetzt 
hatten, heute wieder abgezdgen, nac-h
dem eine- Landungsabteilung die L c -
b e n s m i t t e 1 1 a g e r u n d <l i e V c r
k e h r s w e -g c z e r s t ü r t hnttc. 

* Nank.ng, 29. Ju111 (,\,t\, ) 

15.000 Soldaten der 'J'sctiung
k i 11 g - Reg 1 er u 11 g s n<l rinch .\lcldung dt.'r 
1 Jnmei-,\gcntur mit 'hrcn <lenerlilen jangtshung
yang und llua11yan Schun nm 21. jun. z 11 d l' r 
N a n g k i 11 g - !{ e g i e r u n g 1 h e r g e g a 11 -
gc11. 

• 
\\hshington, :?fl, ]11111 (,\, \.) 

Der amerikanische S(·n:it hnt heute den Vcr
si d1, R <• o s e \' 1 t die Vollmacht zu einer 
Abwertung de Dollars zu entliehen, 'ere te't. 
Der S~n:it \'erwarf niirnl c'l m t 411 geger 22 
St1111men den Vorschlag de~ enators Adams, 
der darauf h nausg ng, den Vorschlng auf eme 
Verlängerung der dei'I Pr.1s·dcnten eingeräum
ten V o 1 1 111 a c h t L u r \' e r r n g e r u 11 g 
des G 11 1 Jg eh a 1 t e „ rll•,; 11c.l'ars 11111 2 Jalm; 
ahzulehnen. 

• 
!\'C\\yurk, 29. jun· (,\ ,\,) 

Wie ,1Uniled Press" bcstattgt, wir.d u:e USA
R e g i l' r u n g po1itisdw Berater nach 
·1 s c h u n g k 111 g cntsen<lL·n, die die Aufgabe 
haben werden, uie 1 ( i 1 f 0 p C r a t j U II e 11 f U r 
Chi n a zu erleichtern. 

Nach <lC'r gleichen Quelle s'nd d:e in !-rage 
kommenden Persön icl1keiten bere ts :iusgewählt 
worden. Es handelt sich um g11tc Kenner Chi
nas. 

• 
Ncwyurk, 29. Juni (A.A.) 

Die a 111 e r 1 k an i s c h c n Luftfahrtsge:;ell
s1:haften haben, wte die „i'\ewyork Po t" incldct, 
gegen de Uebcrla. sung \Oll 24 neuen Trans
portflugzeugen an England Pr u t es t erhoben. 

• 
Ni:w; ork, 20. jnlll (A.A.) 

Wie die ,1i\ssoc ated P1css" aus Singapur 
meldet \',erden dre Niederländ1sohen Behörden 
\'om \blaut d1L"Ses jnhre<> an al:c l.1 cf c r u n -
g e n V 0 n ( l II m 111 i a 11 j a Jl 'a n C ' n S t C ( r 

lt• 11. 

• 
,\\onlc\ t<leo, 29 Juni (A.A.) 

Das :i r g e 11 t in i s c·h e Außenmm'stenum hat 
in \1 o n t c • 1 d c o eine "ote uberreichen las
sen, in der auf den V<>rschlag geantwortet w rd, 
jedes amenlrnnische 1 and, <las in den Krieg ein
trete, als „ n ich t k r i e g f u h r end" :zu be· 
trachten. 

Das .argcntinische Außenm 111stenu111 .fst der 
A11ffassung, daf~ rA r g e n t in i e n, das eine 
s t r 1 kt c Ne 11 t r a 1 t ä t J.u bewahren 
\\ 1inscht, diesen Vorschlag nicht anne'i'llen kann. 

Regelmäßiger Sammelverkehr 
nach Wien,.,ßerlin 

11111.I fnllv. ei e anderen Hauptplätzen mit promptem Anschlul\ nach allen 
deutschen und neutralen Stationen. 

Täg l ic h O ü t e r n n nahme durch 

~HANS WALTER FEUSTEL 
G n 1 a t a k a 1 4 5 - T e 1. 44 8 4 8 

- # 

· Kleine Anzeigen 
' . ·~ . 

Erzieherin 

Sprachenkundige, erfahrene diplomier
te Erzieherin sucht Stelle zu Kindern. 
Rcferenze~ vorhanden. Angebote erbe
ten unter Nr. 1638 an die Geschäfts-
stelle des Blattes. (1638) 

P erfekter Technisch er U e bersetzer 

Tiirke, Erfahrungen du rch jahrelange 
Beschäftigung ibei Behörden und Fümen 
sowie selbständige Tät igkeit in Deutsch
land, gut vertraut mit deutschen und 
türkischen Geschäftsverhältnissen, sucht 
Wirkungskreis möglichst in Teilhaber
schaft oder in Vertretung. Anfrage er.-
beten an P. K. 392 Anka1ra. ( 1633) 

Sommerwohnung in der Stadt 

Perserteppich-Haus . 

Ein bis drei Zimmer oder ein ganzes 
Stockwerk, leer oder möbliert, in einem 
Haus in blumigem Garten, täglich 
W·armwasser, Zentrafü~izung und Lift, 
an vornehme Personen zu •.-ermieten. 
Sc'höner Ausblick. Straßenbia'hn-H alre
stelle. Auf W unsch wüid die F ührung 
des Haushalts iibernommen. Adresse: 

Große Au~wahl - L1derun9 nach d em Ausland - Eigenl:!; Zoll -Lager 

K a s 1 01 Z ad e l s 111 a i 1 u • 1 b r a b i 01 H o y i 
hitanbul. Mahmut Pa~. Abud Efcndi Han 2-3--i - Tel. 22i33-23i08 Fnu Victoria, Ma~. Vehbi Bey Apt. 

N r. 2, gegen'liber .dem Mai;ka Palast. 
(1616) 

Das Ergebnis 
der erst n Kampf

woche a der 
·Ostfront 

(f·ortsetzung von Seite 1) 

mee durch Aufklä1·ung und todes
mutigen E insatz gegen die aus 
der Tiefe immer neu herangeführ
ten Massen des Feindes heig-eh'a
g·en. 

Uie b 1 u t i g e n V e r l u s t e 
d es F e in d es s ind unge
he uer. Zahlreiche P anzer wur
den vernichtet. Allein in den 
Kämpfen bei D u b n o '' urden 
215 P a n z e r w a g e n , zahlrei
che Geschiitze, darunter ·12 
s:chwersten Kalibers, erbeutet. 

Zehnte Sondermeldung 

Zwei russi~che 
Armeen 

bei Bialystok 
eingesehlossen 

Der deut ... che Vormarsch 
ostwärts von B i a 1 y ,., 
s t o k hat zu der völligen 
E i n s c h 1 i e ß u n g von 
zwei s owjetrussi,., 
s c h e n A r m e e n ge,., 
führt. Trotz der mehrtägi,., 
gen verzweifelten Durch,., 
bruchsversuche des Fein,., 
des zieht sich der R i n g 
v on Stunde zu 
S t und e e n g er . In we,., 
nigen Tagen werden diese 
russischen Armeen ent,., 
weder kapitulieren oder 
vernichtet sein. Das ist 
das Schicksal dieser 
zahlreich e n S ow j e f,., 
D i v i s i o n e n , die dazu 
bestimmt waren, den Stoß 
gegen Deutschland in der 
Mitte der Front zu führen. 
Die Last der Kämpfe in 
diesem Rautn tragen die 
lnfan ter; edivi s io ,., 
n e n und Verbände der 
Waff en,.,S S. 

Die L u f t w a f f e hat 
ihnen in z e r s c h m e t ~ 
ternden Angriffen 
eine unersetzliche Hilfe 
geleistet. 

Elfte Sondermeldung 
An dem Kessel von B i a 1 v -

s t 0 k vorbeistoßend haben unse
re 'Panzer den Raum von M in s k 
erreicht. E i n n e u e i· g i· o ß e r 
E r f o 1 g b a h n t s i c h a n. 

Zwölfte Sondermeldung 
Die einleitenden Operation~n 

gegen Sowjetrußland haben in 
der kurzen Zeit vom 22. bis 27. 
J uni zu J<j r g eb n i ss e n ge
fiihrt, die trotz der Unmöglich
keit, die Beute schon jetzt zu er
fassen, g e w a 1 t i g sind. Außer 
den s c h w e r . t e n b l u t i g e n 
Ver lu s ten de s Feindes 
sind schon in den e1:sten Kampf
tagen mehr als 40.000 G e f a n -
g en e eingebracht worden. Ueber 
600 G e s c h ü t z e wurden bisher 
gezählt. 2.233 P a n z e r , d a r -
n n t e r •16 s c h w e i· s t e v o n 
52 t, ;r urden vernichtet oder e1·
beutet. Gewaltige Mengen an 
Panzerabwelu:- und Fliegerab
weh1·-,Yaff en, an Maschinenge-

Istanbul, Montag, 30. Juni 19 
wehren, Gewehren, Kraftwa 
u. a. m. wurden erbeutet. D 
Zahlen erhöhen sich stündlich. 
werden aber gewaltig ansch 
Jen nach der Kapitulation o! 

. Vernichtung der jetzt ein 
schlossenen russischen A1·mee11 

Die deutsche Lu f t w a ff e 
der Sowjet-Luftwaffe in 
Kampftagen die b i s h e r v 
uichtendste Niederla 
s eit dem Beginn des Kr 
g e s zugefügt. Dm·ch Jä 
l{ampfflugzeuge und Flak 1 

den in der Luft oder am ~ 
in 7 Tagen in s g e s am t „.4.~ 
F 1 u g z e u g e vernichtet. Die 
genen Verluste hielten sich 
mliß ig-en Grenzen. S ie betr 
g en im g leichen Zeitra 
l 5 0 }"' l u g z e u g e. 
Ueberlegcnheit der deutsc 
Flieger und des deutschen M 
t·ials ist eine turmhohe. 

Diese gewaltigen Zahlen 
Flug'zeugen, Tanks und ande 
Material. deren Vernichtung 
vorbildlichen Zusammenarbeit 
ler Teile der \Vehrmacht zu v 
danken ist, g·eben ein eindruc 
volles Bild von der G r ö ß e d 
G e f a h r , die s ich im Osten 
i::ammengebraut hatte. E s i 
w ahr s cheinlich gera 
noch in letzter Stun 
gelungen, den mittele 
iopäi s chen Raum vo1· 
z u b e w a h r e n. 

Da s deut s che Volk i 
s einen tapferen Sold 
ten wahrhaft zu tief s te 
Dank v erpflichten. 

Rumänischer Bericht 
Buk:irest, 29. Juni (A.A. 

Bericht des Obcrk11111111andos der deut 
rumämschen rront: 

1. Die Aktionen gegen <lie sowjetrussisc 
! leere von den B er g e n d e r B u · o w 1 
b i s a n d i e K ü s t e gehen weiter. Die d 
·chcn und rumanisooen \'erbiinde erfullten ü 
all ihre Pflicht. Die Gegen:ingriffe des Fein 
wurden iihcrall abgcw:esen. Oie Aktionen 
Donau de 1 t a dauern noch an. 

2. Die deutsch-rumänischen Lu f t s t r e 1 
k r ti f t-e setzen ihre Tätigkeit des Schutzes 
Landes 'lln<I der Angriffsunternehmungen 
und' haben d'e L11ftllberlegenheit über den Fe' 
errungen. Der Feind hat eintge Bombenangr 
nul die Geb11;te von j a 1, lßuzi:l r, J3Jatz. 
Konstanza unternommen und dabei d:e Zivi 
völkerung mit Bomben und iMaschineng w 
feucr belegt. Der Schaden ist jedoch gering. 
26 Juni gelang es dem Feind, einige Born 
auf ein Stadtviertel von Bukarest abtuwe 
Es entstand jedoch kein ernsthafter Sc 
In den letzten Tagen wurden in den Luftkä 
fcn und auf dem Boden ungefähr 135 sowje 
s1.sche Flugzeuge vern:chtet, von denen 32 
rumanische Flieger und Flak abg 
wurden. 3 unserer Flugzeuge gingen verlor 

3. Am 26. Juni wurden vor Konstanza 2 
jetrussische Z e r s t ö r e r gesi htet. Der 
störer „.\\o s k \' a '' wurue versenkt tmd der 
dere w:ihrscheinlich beschädigt. 

4. Der Ft!ind hat bei emigen Rru<."ken des 
des und in ihrer Umgebung Pa 11 s c ih i r m j 
g er abgesetzt, deren größter "reil jedoch 
fangen genommen wurde. 

Sie können's nicht lassen 
Bukarest, 29. Juni (A A.) 

E:ane große Anzahl j ii d i scher K om m4 
n ist e n, die versucht hatten, sowjelrussischt 
Flugzeugen Lich t z eichen zu geben, wu 
den 1n B u k a r es t festgenommen. 

Italienischer Bericht 
Rom, 2!}, Juni (A . .A.) 

1ßer' ht Nr. 3 fl de<i italien.schen Hauptqu 
tiers: 

In der Nacht zum 28. Juni bombardierten ~ 
1 t:n·sche FI egerverhände die Flugplätze a 
Mn i t a ~md die Hafenanlagen von La Valet 
Bei l.am)'Cllttsa wurue cfn bntisohes Flugz 
das ·die Insel angegriifen h:itte, -von der Mari 
flak :ihgcschosscn. 

In '.:II o r da f r ift< a gr,ffen deutsche lflugze 
ge brittsche Fahrzeugkolonnen bei S1ui-el~ 
rnni und Soll11m an. Der Feind fiihrte Angriffe a 
Ben&hasi 'lind auf i::nc Ortschaft in der Wii. 
der ~vrte durch. 

In Ö s t a f r i k :i ist die Lage unverändert. 

Aus dem P1·ogramm 
Senders Sofia 
v om 29. Juni bis S. Juli 

Welle 352,9 m, 100 KW 
o steuropäische Zeit 

Täglich um 12.50 und 19.30 S endung 
in deutscher Sprache 

Montag 
19.00 Volksw!'lsen 
21.00 Symphoniekonzert 
22.30 Spanische Lieder 

Dl<"nstdg' 
20.00 Bcruhmte Sanger 
21 .45 Kammermusik 
22.15 Ru.~ische Chöre 
22.55 \Vochenbcr1cht in 

Mittwoch: 
21.00 l. Konzert von Cesar Fr.111ck 
22.00 Klavierkonzert (Jury Bukoff) 
22 55 Vortrag in deutscher Sprache 

Donnerstag. 
20.00 Orc~stermusik 
21.45 Konzertwalzer 

rre1t. g: 
19.00 Votk!lweisen 
21 00 „Madame Butterfly'' (Puccinl) 

der Leitung von Carlo Sahamo 
Son.nnbe n d: 

19.00 Volkslleder 


